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Wir lernen darin das Lehen ener gottbegnadigten Seele kennen, deren
Führer der Heiland ſelbſt 5 wir aben an ihr Eern ild des LebensRRRe aus dem Glauben wir rfahren was eS el mitfühlen mit dem Leibe
Chriſti; wir bewundern an der gottſeligen Katharina den Heroismus der
Selbſtverleugnung und Aufopferung für Andere, insbeſondere für die viel⸗
geliebten arme Seelen; wir überzeugen uns, daß die gratiae gratis
datae der katholiſchen Kirche noch nicht erſiegt in

Gleich den erſten Capiteln über die Jugendzeit Katharina Em  ·  —
merich's erhalten wir Einblick das Sinnen und Denken, die
Mühen und Plagen arm  . jedoch frommen und gottvertrauenden
Familie aus dem Volke vom Lande; der Prieſter und Seelenleiter ern
wie nothwendig S ſei die Geiſter zu prüfen und zu unterſcheiden, da

böſe Geiſter Engel des Lichtes ich leiden
Obgleich die heilige römiſch katholiſche Kirche über die Tugenden und

Begnadigungen der gottſeligen Anna Katharina ihr feierliches Urtheil noch
nicht geſprochen hat wurden dennoch die Publicationen derſelben Urch
Ordinarien und Ordensobere jeder eiſe gefördert und bezeugt daß
ſich denſelben Ni inde bas den katholiſchen Glaubens— und Sitten
lehren E Are Auch gegen die kirchliche Topographie und Geſchichte
ird nich verſtoßen, wWwie Domcapitular Irbas I Laibach Mu ener Broſchüre
nachgewieſen hat daß die von Katharina Emmerich geſchilderte Reiſe der
heiligen drei Könige genau mit den damals üblichen Karawanenſtraßen
übereinſtimme

Mit Recht könnte man fragen Voher 0 viel Wiſſen 10 Schauen?
Die Antwort finden wir M der ſechsten Lection des Officiums der heil
Katharina von Siena Doctrina infusa 0 aCquisita fuit

.n Katharina Emmerich war nach den Worten Clemens' Brentano
die Erwählte, „die M die ungläubige Wüſte der Zeit hinausgeſendet wurde,
beſiegelt mit den Zeichen der gekreuzigten Liebe, für die Wahrheit derſelben
zu zeugen. Tolle, lege!

Saifnitz (Kärnthen)/ Decan Lambert Feronik

33) St. Leopold. Ein Lebensbild und Andachtsbuch von Berthold A
Egger orherr von Kloſterneuburg Feſtgabe Jahrestage
der Heiligſprechung des frommen Markgrafen Leopold Mit Erlaubniß
der Obern und fürſterzbiſchöflicher Approbation Wien, Verlag des
Stiftes Kloſterneuburg 1885 Groß 16 Preis gebunden 3.—
— M

ne Feſtſchrift! Vielleicht klingt das manchem Unſerer Freunde faſt
verwie erne Warnung Es gtb N „Feſtſchriften“ herrlich ausgeſtattet

goldet ſilberbeſchlagen, voll auswendiger Pracht die aber hrem nhalte
nach dergleichen Spektakel durch aus nicht verdienen die inwendig oft recht
armſeliges Zeug Verſen oder Proſa bergen und reilich auch bald elbſt

E
zugezogener Vergeſſenheit anheimfallen Hier iſt eS gottlob anders Wir er⸗
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halten ern ſchön gekleidetes Büchlein doch hat eS —316 Seiten der
Einband nach Entwurf eines richtigen Künſtlers mittelalterlich reich ge.
ziert, der Jeſus⸗Name und der des heil Leopold, roth Und golden
auf weißem Grund, der Untere gar ſinnig mit dem (ſtyliſirten)
Hollunderſtrauch und dem Schleier der Markgräfin und Wappenſchildern
geſchmückt; der ruck n ſchönen gothiſchen Lettern, jede Seite mit rother
Kleeblatt-Guirlande eingefaßt kurz eines der allerſchönſten Druckwerke aus
der Wiener St Norbertus-Buchdruckerei. Alſo das Gewand wäre Du'
nehm und erfreulich genug; allein der Inhalt iſt diesmal noch bei weitem
vornehmer und koſtbarer Uund lieblicher und erfreulicher. allerbeſten
Quellen iſt einmal das Leben St Leopold's erzählt, ˙ recht im paſſendſten
einfach anmuthenden Chroniſtenſtyl, voll Liehe 3 dem Heiligen, voll inniger
Frömmigkeit. Dann folgen die Verhandlungen betreffs der Heiligſprechung,
die höchſtintereſſante Rede des Franciscus Padua, 1484 vor dem Papſte

Rom gehalten (die beglaubigten Wunder), die Canoniſationsbulle, Er
hebung der Reliquien, ſonſtige Verehrung des heil Leopold W., alles
ausführlich, genau, verläßlich nach den authentiſchen Archivalien und Acten
Man nerkt der E ſchlichten Darſtellung die Mühe, die ſie forderte, nicht
au, ES mu Oh öfters, An Mur erne elle ſchreiben, eine Jahrzahl,
einen Namen anführen könnnen, eine Reihe von Bänden, ein Stoß
von Handſchriften durchſtöbert werden. Und nun der II Theil das In
dachtsbuch, die Andacht zum heil Leopold ſoll wieder erwachen, das
dre Ziel und Freude und Lohn des Verfaſſers (Vorwort); und was wäre
geeigneter hiezu, als dieſe Sammlung alten kernigen Gebeten, Litaneien,
Liedern, die kirchlichen Tagzeiten und die Meſſe. Mit dem WTPe Deum
laudamus lingt dieſe Leopoldusharfe großartig aus aS Titelbild lieferte
Meiſter Klein, die übrigen Bilder Und Vignetten i alle hiſtoriſch inter—
eſſante Leopolds-Angedenken, Siegel, Münzen, Glasmalereien, der berühmte
Verduner Altar A) I wüßten keine ſchönere Gabe für jene katholiſchen
Männer und Frauen und Söhne und Töchter, deren Namenspatron der heil
Markgraf iſt e ſei das Uch aber überhaupt allen Oeſterreichern und allen
Deutſchen St Leopold gat ſeinerzeit das wirklich „bedrohte Deutſchthum“
2 freundlichſt empfohlen. A  In Druckfehlern fiel un uur 13 der
Papſt Andreas ſtatt Prop ſt Andreas (3 Spital am Pyhrn auf

S Peter. Pfarrvicar Er
34 U dem Leben für das eben. Neue olks  2  2 und Jugend  4

ſchriften für die reifere Jugend und das Herausgegeben von
Ludwig. Abthg. Lieferung: Klaus der Knecht. Lieferung:
Franzi, die Hauſerin. Lieferung: chwä biſche
märchen. Donauwörth. 1885 Ludw Auer 120, 108, 118 Seiten.
4. 9, Preis jedes Bändchen M kr

Di  e unermüdliche „Onke Ludwig“ beginnt hier abermals ern neues
und hochwillkommenes Werk Erzählungen für das eigentliche 0 für


